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G4 Ronza, it Den Bau der gantien Welt vegieret/
1 alfo fonderlich audy vor den Ehftand adt/

, gra@‘ 1@efubr/ dap mandyer Menfch den vedyten Jiweek ver |

i %‘mﬁ?ﬁ B msg'blﬁe}fwctl/t b fic) verbil lidh |

LRCTH  9Benn or 1008 Sicbes fudyt/ und fic) verbundly
ae macht. .

Die fromme Konigin wole” allen gevne vathen/
Sie ftieg auf thren Thron mit groffer Majeftdt/
Unbd foberte vor fich vier Ehfiands-Candidaten/
Sprady: Feder fage miv/ swovinn fein Wunfd) Defteht.
Der exfie licf alBbald von ficy die Aorte hoven:
s wilnche miv ein Kind/das feine Mittel hats .,
Denn famnichin dev WeIE mein Haab und Gutt:veemebhrens :
So find idy auch dadurch ju allerm audern Ratbh. A
Acyt Geld und Silber Fan durd) alle Thiiren brecen/ % 4 1
1 Durdydiefe Steine fird det. fchlimmite Ieg gebabnt.
| Ser Giold im Beutel hat/ dey gilt.in aller: Sechen. ’
, Kure: Geld ift eme 2Baar /- fwornach fid) icder febnt.
Der ander Sreiber fprawhs ch Fanmich nicht vergnuigen/ 5 \
SRofern it meitie Braut vorhober Anfunt ift. |
Denn ift ihr Vater-Hanup an Wrirden hody gefticaen/
So meifs ich fehon/ daf man auch meiner. nicyt vergift. |
Berbindt die Ehe mid) mit Hoben Anveriwandien/
So dring idy an das Licht/ o ehrt mid) jedermant.
S hober Wuede liegt mehr al$ in Diamanten :
Und alfo feeht miv blof cin Kind von Ehren an,
;; Der Dritte fagte difi: S Wil was {THones haben:
| b fuche miv ein Prand von Englifcher Geftalt.
| Denn an dex Schonbyeit Fan fidy Aug” und Seele laben/
St Wefen giebet uns den beften Auffenthalt.
us thren Wangen fpielt ein angenehmer Norgens
Auf ihren Lrppen liegt cin fiffer Mapen-Thaus
Aus ifren Reden AuGE ein Labjal vor. dieSoraen;
DOodh Furs: die Biebel felbfe rubme citie {chone Frau.
Der vierdte Candidac fing hefftig an gu fyrenen/

e

G orach: ReinTmadgenmmuireichymornehm fdho
fie fenn.
ind ich devaleichen nicht/ fo wil ich audy nidht freihen:
Denn fonfren trafe miv nidyt mein BVergniigen ein.
Geld/ Ehre/ Schdubeit find das Klee-Blat foldyer Schke/

S wweldhen auf dev Welt dex befke BrautSchmuck liegt. o
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Wo ich diefelben nicht genan sifammmen fete/
Go toerd ich nimmerimehr durdy eine Braut vergnige,
Pronaa fuolte nicht die Reden merter hoven;
Sie fprady: Jhe Kinder fhiveigt/ ibr 1iBt nidyt/ as ibe redt,
Denn ibr verfehet nidyt des Ehe-Stiffters Lehren/
3hr bencft/ibr trefft dag el im 2Biinfdyen nodh fo nett,
Geld/ Ehres Schonbeit find grmar Liebengverthe Gaben/
Durdy die der Geber fidy bep Menfehen ofte seigt:
Dodh elten Fonnt ihr Sie genau bey fammen baben,
Weil durch diefelben fich offt mandyer febr perfreigt.
Bedencret/ hat bas Geld nidt mandyen Sobn betrogen 2
. $atibn das Reicythum nicht in Satansieic) gebracht?
Sind feine Schase nidyt als mwie die Spreu jerflogen 2
Undwied feinJammer-Stand nicyt pon DerAWBeltverlacht 2
BedencEet/ mancher iff an Ehren hoh geftiegen
Beil ein geehrtes Weib an feine Seife Fam,
Dody da ¢in Fal gefchab/ o mufe er unten liegen:
Dietvel thm der Verluft auch alle Krdffre nakm.
Bevenctt/ dieSchonbeit ift ein Schas von wenig Sabren/
€inBild/ das die Natur mit Waffer-Sarben mablt.
Bey (chonen Leuten find gar wandelbabre Waaren, :
Mt twelchen mandyer Menfehy blog in der Jugend prablf,
Unb affo febt the wol/ daf eudy in Deyraths-Sachen/
Geld/Ehre/Reichthum md)t,bcrgauptzsmccfbciﬁen muf.
b mogt auf foldye siva eudy eine offinung macyen/
Dody unteriverfit dabey eudh unter Gottes Scyluf,
Drumb hot auf meinen Rath: der Stifter eurer She
Dat ieglichem fein Theil in Liebe sugedacht,
Damif nun ieder audh die rechten Wege gelye/
o geb ev auf den Winck des Hevren fieifig adyt, -
€t untervede fich mit ibim in dem Gebetes ,
Wi chmals faac that/ da er Rebeccam fand,
Wenn mandher meht 51 GOt umb eine Liebfre flebtes
So fam ihm aucy cinmabl vas beffers an die Hand,
Dody er verlaf fic) nue auf Angen und aufObren/
€ fiet twas fchones any ev hort/ tvas man verfpridyt,
Durd) die siveny Werber hat chon mander picl vetlobren,
vum feaue man forthin derfelben Ratbe nicht.
€t fuche ficy ein Kind/ Dag GOt und Sudaend liehet,
Das ift der vedbte ect / das iff die befte Wabl,
€t nehme nur den Schak/ den ibm der Himmel gicbety
o findt ex audy den Weg in Jfaacs Rofenthal, 5
0




Dost fuhte Salomon blof Reaimentes Gabens
1d Darum legte GO ibm nod mehr Gutter bey,
So forinfhe nuan fidy nue CUT fmmmd A3eil su habew
€0 findt man nach und nad) mif iby noch mandherlen,
Dody Furiz: man fehe blof auf Gottes Winck und Willen/
b febe nr alfo/ daf man ibn fehen Ean.
9Bas er forodhen hat/ Dag tird er fehou evfiillen:
Sean fauge nur nicht 1was obi feinen Rathichluf an.
Pronaa {thivies Bicvauf/ und die vier Candidaten
Grflarten fich numehy auf ibren Rath su febn.
1ind foeil fie nach dev Reit audy oldyes tiv Flich thaten/
S ift won ihnen aud) die Wabl nady Wunfch geldyehir.

Moeir Frewnd, Heer Beautigam,/ Ee lice cinGedichies
Sedod) verfreht e feyon / wobin das Abfebn gehts
Darinin bedarf et nicht/ daf ich i?n untevricte/
ey foeif/ foorin fein Wumfdy und DHenrathsIoect befieht.
S fuche e ein Kind,/ das GOtEund Sugend fiebet,
Ein folches ot hab idh cinmabl von b gehort.
Und da € mun iGund &ull in bi¢ €h begicbet/
So hoff id)/ dap Shm GOIE ¢in folches Pfand verehrt,
Sein frommes ‘Batm@auﬁ foird ibm in diefer Sache
it denr Gebete nidht bifbher entfallen fepn.
SRas Wunder ! daf ich miv die fiille Rechnung mache/
Es treffe Wunfch und Wabl durd) GOttes Scegen ein.
ey GOLE 1nd Tuigend fuch/ de Fan nidyt ivve geben/
Das andre fallet thim oc?u fein Gefuche bey.
10 alfo fvid mein Freund fcyor in der IBah! beftehen/
O idh gleich nody nicht i/ fwev feine LiebEe feny.
o denct c}uL einen Wunfdh: GOLE fey mit feinsr Ehe!
@ 3cig Jhin/ daf das Werck vom HErren Formmen ife.
b trift Shitt dann und fwan: aud etivas von pem Webe/
So foerd Fhim alle Noth durd) Rath und Troft verfufe,
@in eled Bater- HAUB vermehre fich im Seegen!
S irfieumd SHmieDeOEra verbieibe Sicd und Ruby
0 in gant Schlefien fiptie man auff allen foegen/ g
s wedic GOt viel Guts dur fetien Tofeph gu.
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	Die rechte Absicht im Heyrathen, oder in der Wahl des Ehegatten, Wird Bey dem, Gott gebe! glücklichen Blafein- und Wagnerischen Hochzeit-Feste, Welches An: 1710. den 21. Octobr. Gleich an der werthen Jungfer Braut Nahmens-Tage, Durch Priesterliche Copulation in Hirschberg angefangen, Und in Schmiedeberg durch ein vergnügtes Freuden-Mahl fortgesetzet und vollzogen ward, Jn einem ... Gedichte vorgestellet, Und hierdurch Gelegenheit zu einem schuldigen Glückwuntsche gesuchet von M. Gottfried Hoffmann, Gymnas.
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